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1882 .

Hof -Ansage .

Auf Allerhöchsten Befehl wird für den 22 . dieses Mo -

« atS die Hoftrauer abgelegt .

Karlsruhe , den 20 . März 1882 .

Großherzogliches Gberstkaunnerherrn-Amt.
Freiherr von Gemmiugen .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . März . Es wird uns aus Baden mit -

qetheilt , daß der mehrmals täglich ermöglichte Genuß der
steten Luft fortfährt , das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs auf 's günstigste zu beeinflussen
und daß namentlich in den letzten Tagen der auf Stunden
ausgedehnte Aufenthalt im Walde eine überaus anregende
und stärkende Wirkung aus das gesammte Nervenleben
Seiner Königlichen Hoheit geäußert hat .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat Sich mit
Rückficht auf die in jüngster Zeit eingetretene so überaus
günstige Wendung in dem Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs gestern entschlossen , dem Wunsche
Höchstihres Hohen Gemahls zu entsprechen und zur Feier
des Geburtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers ,
Königs von Preußen nach Berlin zu gehen . Höchstdieselbe
verließ heute Nachmittag mit Zug 1 Uhr 25 Min . Baden
und setzte nach dem Eintreffen in Karlsruhe ohne längeren
Aufenthalt um 2 Uhr 35 Minuten in Begleitung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs die Reise nach
Berlin fort . Die Höchsten Herrschaften gedenken nächsten
Samstag den 25 . März von der preußischen Hauptstadt
« ach Karlsruhe bezw . Baden zurückzukehren . In der
Umgebung Ihrer Königlichen Hoheiten befinden sich die^

ofdame Freiin von Schönau , der Obersthofmeister Frei -
err von Edelsheim , sowie der Premierlieutenant Rau .

Berlin , 19 . März . Der Kaiser nahm heute Vor¬
mittag die Borträge entgegen und machte später seine regel¬
mäßige Spazierfahrt .

Berlin , 18 . März . Nach der „Nationalzeitung " wird
die Pariser Münzkonferenz nicht am 12 . April stattfinden .
Deutschlands Stellung zur Münz -Frage werde von Amerika
und Frankreich eingehend studirt . Der amerikanische Dele -
girte , Dana Horton , reiste von Berlin mit der Ueber -

zeugung ab , daß die bimetallistischen Pläne keine Aus¬
sichten auf Beihilfe der deutschen Regierung haben . Jetzt
gingen die Bestrebungen dahin , den Preis des Silbers
zu heben oder weiterer Entwerthung des Silbers vorzu¬
beugen . Dahingehende Propositionen sollen in der Durch -
berathung begriffen sein und als Unterlagen für das Zu¬
standekommen einer allgemeinen europäisch - amerikanischen
Konvention dienen ; die Durchführung der Goldwährung
soll , was Deutschland betrifft , außer Frage bleiben .

Die Budgetkommission genehmigte den Bau der Sekun -
bärbahnen Wabern - Wildungen und Brackwede -OSnabrück .
Der Bau des Kölner Centralbahnhofs wurde für jetzt mit
11 gegen 7 Stimmen abgelehnt und die Regierung auf¬
gefordert , mit der Stadt Köln über Plan und Kosten¬
anschläge zu verhandeln und dem Landtage in seiner
nächsten Session das Resultat dieser Verhandlungen mit -
zutheilen . Die Budgetkommission lehnte die Anträge betr .

Aus Stockholm .

den Staatszuschuß zum Gymnasium in Montabaur und
die Errichtung eines neuen Seminars in Dillenburg ab .

Der permanente Ausschuß des Volkswirths ch afts -
Raths beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung mit der
Frage der Einrichtung von Staatsschuld -Papieren auf den
Namen , welche durch den Antrag v . Tiedemann ( Bomst )
im preußischen Abgeordnetenhause angeregt worden ist .

Für die sofortige Einführung derartiger Papiere glaubte sich
der Anschuß nicht anssprechen zu können , jedoch empfahl er der
Regierung , bei der Ausführung der vom Ausschuss « empfohlenen
Einrichtungen im Staatsschuldenwcsen auch über diese Frage
weitere Erfahrungen zu sammeln . Es wurde nämlich auf Antrag
Leyendeckers die Anlegung eines Buches der öffentlichen Schuld
beschlaffen , in welches Beträge von 106 Mark an auf den Namen
des Besitzers sollen eingetragen werden können . Die Konvertirnng
der Guthaben in gewöhnliche Jnhaberpapiere erfolgt auf Antrag
jederzeit gegen geringe Gebühren . Ueber die erfolgte Einwägung
in das öffentliche Schuldbuch würde dem Gläubiger eine amtliche
Bescheinigung ausgestellt . Die Frage der Legitimationsprüfung
namentlich im Todesfälle desjenigen , auf dessen Namen die Schuld
gebucht ist , wurde den später zu erlassenden Ausführungsbestim -
muugen Vorbehalten . Leyendecker sprach der Regierung be¬
sonderen Dank dafür aus , daß sie diese zweckmäßigen Maßnahmen
so schnell und energisch betreibe . Regierungtkommiffär Geh . Rath
Schwen dH glaubt , daß der Finanzminister sich mit den Vor¬
schlägen des Referenten Lehendecker einverstanden erklären wird ;
er - laidirt vorzugsweise für die Buchform . Neben der Zinszahlung
durch die Post sei zu erwägen , ob es nicht zweckmäßig sei , daS
Checksystem einzuführen , um bei größeren Summen durch einen
Check auf die Regicrungshauptkasse zahlen zu lassen . Auch Herr
Kochhann empfiehlt das Checksystem ; dasselbe bietet gr »ße Bor -
theile dar , namentlich für Stiftungen , Verwaltungen von Geldern .
An der Debatte betheiligen sich Graf Henckel , Rosenberg , Meviffen -
Auf eine Aeußerung bemerkt der Regierungsksmmissär . daß die
Staatsschulden -Derwaltung angewiesen werden wird . Niemandem
Einsicht in daS EintragSbuch zu gestatten .

Es folgt die Spezialberathung über die Anfertigung von
Streichhölzern vo » weißem Phosp hör . Referenten Kalle
und Rosenbaum . Auf Antrag des Letzteren wird im 8 1
hinzugefügt , daß in den vorbezeichneten Räumen auch Streich¬
hölzer mit amorphem Phosphor angefertigt werden dürfen . Im
Uebrigen wird das Gesetz fast unverändert angenommen .

Der Ausschuß tritt alsdann in die Diskussion über die Sub -
hastationsorduung . Zur Berathung stehen zwei Fragen :
1) Daß beim Verkauf von Immobilien im Wege der Zwangs¬
versteigerung der Zuschlag nur erfolgen darf . wenn durch daS
Gebot sämmtliche den Forderungen des betreibenden Gläubigers
vergehenden Realansprüche gedeckt werde » , und daß 2 ) bei der
Zwangsversteigerung die der Forderung des betreibenden Gläu¬
bigers vorgehenden Kapitalfordcrungen nicht baar ausbezahlt zu
werden brauchen . Gegen Nr . 1 wendet sich Graf Henckel in
einer längeren , von ihm verlesenen Rede und führt aus » daß
durch diese Bestimmung der Kredit nicht gefördert werde . Er
beantragt , daß für den Fall der Annahme dieses Grundsatzes eS
für uothwenhig erachtet werde , eine Uebergangsbestimmung festzu -
stelleu , nach welcher den gegenwärtigen Gläubigern die Wahrung
ihrer Rechte gesichert wird . Rcg .- Komm . Geh . Rath Kurlb au m II .
rechtfertigt in einstündiger Rede die Vorlage , v . Riss elmann
glaubt im Gegensätze zum Grafen Henckel , daß durch die Vor -
iage gerade der Grundbesitz erhalten bleibt . Der Antrag Henckel
wird abgelehnt , die Nr . 1 mit 14 gegen 3 Stimmen angenom¬
men . (Dagegen Graf Henckel , v . Ruffer , v . Bork . ) Die Nr . 2
wird mit allen gegen 2 Stimmen angenommen . Montag beräth
das Plenum über die Monopolvorlage .

Berlin , 18 . März . Abgeordnetenhaus .
Bei fortgesetzter Berathung des Kultusetats weist der Kultus -

Grotzherzogl. Hoftheater .
Den neulichcn Mittheilungen über daS Leben Ihrer Königliche »

Hoheit der Kronprinzession Viktoria von Schweden
« nd Norwegen sind die Blätter des Bad . Frauenvercins in
der Lage , weitere a« S zuverlässiger Quelle geschöpfte Notizen
folgen zu lassen :

„ Die Königliche Familie ist nach Schweden zurückgekehrt » um
in Stockholm den am 12 . März sich jährenden Verlobungstag
des Kronprinzlichen Paares zu feiern . Es ist von Sr . Maj . dem
König zugleich auf diesen Tag der Namenstag Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin festgesetzt worden und es soll derViktoria -
Tag fortan allgemein in Schweden und Norwegen gefeiert werden -
Wie wir neulich schon erwähnt , ist die Kronprinzessin , so gut es
Ihrer König !. Hoheit auch in Christiania gefallen hat , sehr glück¬
lich , in das ihr schon so lieb gewordene - auf schwedisch
»üewtrstolix «

, heimliche und gemächliche — Heim nach Stockholm
zurückzukehren . Ihre König ! . Hoheit wird dort in den auf die Stadt
Stockholm und das Meer den schönsten Blick gewährenden Räumen
weniger den in der badischen Heimath nun beginnenden Frühling
vermissen , obwohl sie , in Schweden noch vom Winter umgeben , mit
Sehnsucht der hier schon sprossenden Blüthen und Blätter gedenkt .
Das Krühjahr beginut in Schweden erst mit Ende Mai . Bon Jutereffe
wird es für unsere Leserinnen sein , zu erfahren , daß in Schweden
sowohl wie in Norwegen sehr Vieles für Zwecke der Wohlthätigkeit
geschieht und ähnliche Einrichtungen wie bei unS bestehen ; auch
hat man in Christiania Frauen -Arbeitsschulen errichtet , in welche »
« ach demselben System wie bei uns gelehrt wird . Ihre König !.
Hoheit hat in Christiania mit große « Interesse eine solche Schule
besichtigt und fand , daß die dortigen Arbeiten die Resultate unserer
« rauen -ArbeitSschulen noch nicht erreichen . Reizende Proben von
Holzarbeiter » und Filigrauschmuck , welch ' letztere großentheilS von
Frauen verfertigt werde « . sind vo » der Kronprinzessin au ihre
hohen Verwandten gesandt worden . "

Joseph und seine Brüder .
S Karlsruhe , 18 . März . Die gestrige Aufführung von

Möhul 's Joseph kann nicht in allen Theilen als gelungen
bezeichnet werden . Besonderer Mangel an Sicherheit machte sich
in der Ausführung der Prosastellen geltend . Jede Prosa in der
Oper bringt an sich schon Störung hervor ; noch mehr geschieht
dies aber , wen » die Beziehungen der Sprechenden zum Souffleur¬
kasten sich als mehr als blos geheime Bande geltend machen
müssen . Im eigenen Interesse der Sänger und Sängerinnen
müßte es liegen , der Prosa eben so viel Sorgfalt wie der Musik
angedeihen zu lassen , da ein , wenn auch nur vereinzelt auftrcten -
der Fehler im Sprechen dem Betreffenden oft die Leistung einer
ganzen Scene verderben kann . — Mehr Befriedigung gewährte
gestern Abend die Ausführung des musikalischen Theils der
Oper . Den größten Tbeil des Interesses nahm Hr . Ernst
für sich in Anspruch . Er figurirte auf dem Theaterzettel noch
als Gast , da er erst bei Beginn der nächsten Saison in de » Ver¬
band des hiesigen Instituts eintreten wird . Die schon bei seinem
ersten Austreten als Max im Freischütz gemachten Bemerkungen
gelten auch für seine gestrige Leistung als Joseph . Die schöne ,
wohlklingende Stimme nimmt das Publikum für den Sänger
gefangen : daher denn die Beifallsbezeugungen bei Stellen vo »
rein klanglicher Wirkung in reichem Maße flössen . So am
Schluß der den ersten Akt eröffnenden „ Baterlands "- Arie . Weß -
halb ging die darauf folgende Romanze „ Ich war Jüngling noch
an Jahren " beifallslos vorüber ? Die vielfach mangelhafte Aus¬
sprache , besonders des r und deS t (wie d) , mag einerseits schuld
sein ; fühlbarer ist noch der Mangel an musikalischer Charakteri¬
stik . wie der Vortrag der Romanze sie verlangt . Man merkt
de« Künstler an , daß er bis jetzt nur auf Schulung der Stimme ,

minister die Klagen Stablewski 's über GermanisirungSversuche
zurück , es sei vielmehr aktenmäßig nachweisbar , daß man den
katholischen Religionsunterricht zu Polonisirungszwecken miß¬
brauche . Die Diuge in Posen seien derart , daß er sich auch durch
die im Superlativ vorgetragenen Rekriminalionen nicht einschüch -
tern lassen werde .

Knörke fragt an , ob der Regierung der Erlaß deS ostpreußi -

scheu Kreis - Schulinspektors Corsepius bekam» sei » in welchem die
Lehrer unter Hinweis auf den kaiserlichen Erlaß aufgefordert
werden , nicht fortschrittlich zu wählen .

Kultusminister Goßler billigt unter lebhaftem Beifall der
Rechten diesen Erlaß , wenn auch einige Ausdrücke hätten unter¬
bleiben können . Der Ausgangspunkt der Agitation der Fort¬
schrittspartei in Ostpreußen war , daß sich diese Partei als spe¬
zifisch königstreu hingestellt habe . Diesen Mythus , der sich i«
allen Schichten und auch im Lehrerstande breit gemacht habe , hat
der kaiserliche Erlaß für immer zerrissen . Man hat im Volke er¬
kannt , daß der Widerstand gegen die Regierung unter falscher
Flagge organisirt worden ist .

Virch ow bestreitet des Ministers Aeußerung . Es sei System
der Regierungspresse , die Liberalen bei dem König zu verleumden .

Der Vicepräsident erklärt diese» Ausdruck für unzulässig .

. .. Berlin , 19 . März . Ueber die durch die deutsche
Strafprozeßordnung erfolgte Ausschließung der Berufung
gegen erstinstanzliche Urtheile der Strafkammer , die bekannt¬
lich sowohl seitens der Rechtsanwälte als auch somit in
juristischen Kreisen viele Anfechtung erfahren , schreibt die

„ Staatsbürger -Zeitung "
, indem sie die Wiedereinführung

der Berufungsinstanz fordert :
„In der Ausschließung der Berufung gegen erstinstanzliche Ur -

theilc der Strafkammer liegt eine Beeinträchtigung des Recht -
des Angeschnldigten , da dieser oft erst durch den Gang der Haupt¬
verhandlung und durch den Inhalt des UrtheilS von dem Wese «
und Umfange der wider ihn erhobene » Anklage und von den zur
Unterstützung derselben beigebrachten Thatsachen genauere Kemrtniß
erhält . Man könnte nun einweuben , baß cS gar häufig im Ju¬
teresse des Berurlheilten liege , von dem Rechtsmittel der Revision
Gebrauch zu machen . Darauf ist zn entgegnen , daß die Revision
nur auf eine Verletzung gesetzlicher Normen gestützt werden kann
und der Gesetzgeber de« Reichsgericht so enge Grenzen vorge¬
zeichnet hat , daß dasselbe in die Lage kommen kann , trotz der feste »
Ueberzeugung von der Unschuld des Berurlheilten , die Revision
gegen daS erste Erkenntniß zurückweisen zu müsse « . Von Erfolg
ist die Revision nur dann , wenn das untere Gericht sich einer
Verletzung des Gesetzes schuldig gemacht , d . h eine Rechtsnorm
nicht , oder nicht richtig angewendet hat .

" Auch das Rechtsmittel
der Wiederaufnahme könne in vielen Fällen dem Berurtheilten
eine Abhilfe seiner Beschwerden deshalb nicht verschaffen , weil Ke
Wiederaufnabme « ach ihre« Grundcharakter nicht dazu bestimmt
ist , dasselbe Beweismaterial ohne Hinzufügung neuer Thatsachen
zur Entscheidung des Reichsgerichts zu bringen - „ Es kann also .

"

fährt sie fort , „ keinem Zweifel unterliege » , daß eine Wiederein¬
führung der Berufung , mit welcher nicht nur die dem Urtheil zu
Grunde liegende Rechtsauffaffung , sondern auch die thatsächliche
Würdigung der Beweise angefochten und neue Thatsachen und
Beweismittel geltend gemacht werden können , am Platze sein
würde . Wenn in Streitigkeiten über BermögenSansprüche die
besten Garantien für eine richtige Rechtsprechung gegeben sind ;
wenn ferner bei de« vor den Schöffengerichten zu verhandelnden
leichten Strafsachen eine zweite Instanz gewährt ist ; wenn endlich
dem Verletzten drei Instanzen gegeben sind , in denen er neues
Material Vorbringen kann (8 169 der Strafprozeßordnung ) : so
muß auch in Krimmalprozeffcn . für welche die Strafkammer »
erngesetzt sind und in welchen der Menschheit höchste Güter . Freiheit
und Ehre , in Frage stehen , dem Angeschnldigten das Rechtsmittel
der Berufung gewährt werden . Angesichts der traurigen Fälle ,

auf Sicherheit und Reinheit der Tonbildung anSgegangen ist .
Das ist eine sehr erfreuliche Erscheinung , welche die besten Früchte
tragen wird » sobald Herr Emst die Mängel der Aussprache zu
beseitigen anfäugt und der Durchdringung deS musikalischen In¬
halts nachzuspüren versucht . Für beide Fälle konnte ihm gestern
Abend Hr . Ständig ! als Vorbild dienen ; denn die Ausfüh¬
rung der Jakob -Parthie ist eine wunderschöne Leistung . Hr .
Ständig ! gibt den Jakob sowohl gesanglich wie in der Person
mit durchdringender Wärme wieder . Frl . Rupp gesellte sich
den beiden Herren in erfreulicher Weise zu . Würde Frl . Rupp
versuchen , den zweiten und dritten Theil der Romanze „Ach ,
mußte der Tvd ihn uns nehmen " anders als den ersten Theil
zu nuanciren , um dadurch größere Abwechslung in den Borttag
zu bringen , so wird der Erfolg » och großer sein . Eine über¬
raschend gute Leistung bot Hr . Kür » er , welcher für den leider
erkrankten Hm . Hauser die Parthie des ^ Simeon übernommen
batte . Daß Hr . Kümer sich für die Wiedergabe vieler Momente
ein Vorbild an Hm . Hauser genommen hat , ist nur anzuerkenue « .
Außerdem wußte er die ganze Rolle mit der ihm eigenen Sicher¬
heit im Gesang und Spiel derartig durchzuführen , daß sie durch¬
aus lobenswerth zur Geltung kam. Frl . Kuhlmann schien
nicht disponirt zu fein ; denn die nur kleine Stelle im dritten
Akt kam sehr ängstlich und unsicher heraus . Ob Frl . Sold¬
sticker sich dadurch hat einschüchtem lassen ? Auch ihr Gesang
entbehrte der Festigkeit , die gerade bei kleinen , rasch vorüber¬

gehenden Stellen um so uothwendiger ist.
Die Dekoration und Beleuchtung im zweiten Akt ist ganz vor¬

züglich und sehr wirkungsvoll ; nur müßte » mit Rücksicht auf die

Zuschauer in den »bem Rängen die beiden ans der Bühne sicht¬
baren Belenchtungsapparatc dem Auge entzogen werden , damit
dadurch nicht der Eindruck , welchen die Scene zu machen i»
Stande ist, gestört wird . Revenbei blendm die beiden Apparate



in welchen unschnldig Vermtheilte jahrelang im Zuchthaus schmach¬
teten , erscheint eS als eine unabweisbare Pflicht deS Reichstages ,

schon in der nächsten ReichstagS -Session der in Rede stehenden Frage

näher »u treten .
"

Gegen die von General Skobelew vertretene „Politik

des leichten Herzens
" veröffentlicht der „ Europäische Bote "

,
eine russische Monatsschrift , einen von ruhigen und sach¬

lichen Erwägungen ausgehenden Protest , welchem nach der

„ Deutschen St . Petersburger Zeitung " die „Rordd .

Allgem . Zeitung " längere Ausführungen entnimmt . An

deren Schluß heißt es :

„Wir begreifen vollkommen die Hoffnungen auf eine große po¬

litische Zukunft Rußlands und der slavischen Welt und theilcn

dieselben im Allgemeinen innerhalb bestimmter Grenzen . Früh

«der spät wird die Geschichte auch diesen begabten Volkkstamm

auf den ersten Plan schieben . Damit diese Zeit aber früher

und rascher anbreche , muß man die moralische Kraft und die

dürftigen Mittel dieses BolkSstammeS nicht vergeuden , sonder »

sparen , und vor Allem alle Bemühungen auf die bürgerliche Ent¬

wicklung , auf die Erweiterung der Volksbildung , auf die Hebung

deS Volkswohlstandes richten . Rußland kann unmöglich als po¬

litischer Führer an die Spitze der slavischen Völker treten , so

lange eS sich nicht auf die Höhe eines slavischen Musterstaates

erhoben hat , welcher die gleichartigen , weniger gut organisirten

und weniger starken Theile an sich zieht . ES muß doch endlich

offen herausgcsagt werde » : Rußland ist ungeachtet der Ströme

BluteS , die eS für die türkischen Slaven vergaffen , für die Sla¬

ve » weder das » waS Piemont für Italien , noch das , waS Preu¬

ßen für das übrige Deutschland war . In unserer Zeit ist eS

unmöglich , sich allein an die Sympathie » der Stammverwandt¬

schaft zu halten ; es bedarf noch der politischen » kulturellen , mo¬

ralischen Sympathien . . . In unserer Zeit kann nur diejenige

Nation , welche « inen gewissen Theil Selbstbeherrschung , d . h.

einen gewissen Theil geistiger und politischer Kultur erlangt , einen

schöpferischen und dauernden Einfluß auf andere , selbst stamm¬

verwandte Völker auSüben . Außerhalb dieser wese » tlichen Be¬

dingungen werde » alle Versuche , eine dominirende Stellung zu

erlangen , nur auf Sand gebaut sein und auf der numerischen

Macht an „ Mützen " beruhen , einer Macht , die uuoermeidlich sich

als gänzlich nichtig erweisen wird gegenüber der vervollkommne -

te» Bewaffnung uud der gesammelten Bildung » nd dem Reich¬

thum anderer Völker . Unter solchen Verhältnissen kann eS für

einen aufrichtigen und denkenden russischen Patrioten nur ei»

Programm geben , und zwar ein sehr einfaches und bestimmtes

Programm , in welchem die erste Stelle dem Frieden und de»

» othwendigen inneren Reformen gebührt , welche das in den

alten Lebensformen , denen eS entwachsen ist , stagnirende Land

regcncriren . " . . .

Stuttgart , 18 . März . Wie schon berichtet , hat das

Gesammtkollegium der Centralstelle für Gewerbe und

> Handel vorgestern über den Tabakmonopol -Entwurf , wie

er vom preußischen Volkswirthschafts - Rath angenommen
worden ist, berathen . Dieses Central -Landeskollegium ist

bekanntlich dem Ministerium des Innern untergeordnet
und besieht aus (6 ) administrativen und technischen Be¬

amten und Lehrern an gewerblichen Unterrichtsanstalten ,

sowie aus ( 17 ) Beiräthen vom Gewerbe - und Handels¬

stande , welche theils aus den Vorständen sämmtlicher acht

Handels - und Gewerbekammern , theils aus von den letz¬
teren gewählten Mitgliedern bestehen . Angesichts dieser

Zusammensetzung kann kein Zweifel darüber bestehen , daß

ein mit großer Majorität gefaßter Beschluß des Kollegiums

auch die Ansicht der großen Majorität des württembergi -

schen Handels - und Gewerbestandes ausdrückt . Außer

dem Staatsminister des Innern v . Hölder , welcher den

Vorsitz führte , wohnten der Verhandlung vom 13 . d . auf

ergangene Einladung auch Finanzminister v . Renner

und der durch seine Thätigkeit für das Monopol bekannte

Oberfinanzrath v . Moser an . Ueber die Berathung

selbst berichtet der „ Staatsanzeiger
" :

Obwohl daS Gesammtkollegium sich schon im Jahr 1871 ein¬

stimmig für Einführung deS Tabakmonopols ausgesprochen hatte ,

wurde doch die allgemeine Frage nochmals eingehend erörtert ,

wobei sich 18 Mitglieder (darunter , waS besonders zu betonen ist ,

12 Beiräthe ) für , und 4 gegen die Einführung de» vollen ReichS -

TabaksmonopolS anssprachen . Hinsichtlich der speziellen Bestim¬

mungen deS Entwurfs wurden AenderungSantriige in nochstehen¬

den Punkten angenommen . Der Betrieb der Tabakfabrikeo solle

von der Besteuerung durch die Kommunen nicht ausgeschlossen

fein . Hinsichtlich der Bertheilung der Rohtabakmagazine und der

Tabakfabriken über das Reich wurde angenommen , daß dieselbe

dem Buudesrathe übertragen werde . Sodann wurde gewünscht ,

daß eine größere Anzahl von Tabakverschleißcrn ausgestellt werde ,

al » bis jetzt nach den Motiven vorgesehen ist . Außerdem ist

vorgeschlagen worden , bei Berechnung der Entschädigung der

Fabrikanten die Jahre 1872 — 81 zu Grunde zu lege » , wobei

übrigens je daS für das betr . Geschäft beste und schlechteste Jahr

von der Berechnung wegzulaffcn wäre . Es wurde für billig

gehalten , daß bei denjenigen Geschäften , welche noch nicht volle

fünf Jahre betrieben werden , Vi der normalen Entschädigung

gereicht werde . Einige andere Acuderungsanträge beziehen sich

derartig , daß eS fast unmöglich wird , während de» zweiten Akt-

auf die Bühne zu schauen .

Füufundachtzig Jahre in Glaube , Kampf und Sieg .

Ei « Menschen - und Heldeubild unseres Deutschen Kaisers von

Oskar Meding . Mit 37 Illustrationen nach den von des KarserS

und Königs Majestät Allcrgnädigst zur Benützung »erstatteten

Aquarellen als Festgabe für das deutsche Volk herauSgegrbe »

von Karl Haübergcr . 58 Seiten groß Folio . Elegant broschirt .

Preis 2 Mark , von der Höhe eines von seltener Frische beglück¬

ten Alters schaut der Kaiser , der sein Lebenswerk herrlich gekrönt

sieht , auf dieses lange , an Ereignissen so reiche , fort und fort zu

höhere » Zielen drängende Lebe « zurück und mit ihm das deutsche

Volk , das er im Siege geeinigt : denn eS nimmt herzlichen An -

theil an allen Ereignissen . an allen Festen des Kaiserhauses , m

dem ihm daS Vaterland in Glorie vor Augen steht . Die vor¬

liegende Festschrift zum 22 . März zeigt sich i» elegantester Aus¬

stattung , wie eS von der rühmlichst bekannten deutschen VerlagS -

anstalt nicht anders zu erwarten war . Bo » den trefflich ausge¬

führten Holzschnitten möchten wir hervorhrben : Bor Sedan am

2 . September 1870 . Kriegsrath in Versailles 1870/71 . Hübsch

ist auch das Titelbild von Prof . Hermann Götz . die Göttin des

Friedens und der KriegSgott halten das Medailloubild Kaiser

Wilhelms und über ihm schwebt der kaiserliche Aar ; zwei zu den

Füße » der beide » Gottheiten sitzende Knaben tragen der eine dre

Kaiserkrone » der andere Reichsapfel und Scepter .

auf die Berechnung der Entschädigung für Händler und für daS

technisch gebildete Hilfs - und Arbeitspersonal .

Am 14 . d . hat sodann das Gesammtkollegium der Central¬

stelle für die Landwirthschast denselben Gegenstand —

ebenfalls unter dem Vorsitz des Ministers v . Hölder —

einer Berathung unterzogen . Diesem Kollegium gehören

außer einigen administrativen und technischen Beamten an :

der jeweilige Direktor des landwirthschaftlichen Instituts

Hohenheim , einige durch königl . Ernennung berufene außer¬

ordentliche Mitglieder und 12 von den landwirthschaft¬
lichen Gauverbänden gewählte , dem Stande der Landwirthe »

angehörende Beiräthe . Bezüglich der allgemeinen Frage ,
ob Monopol oder nicht , beschloß das Kollegium mit 17

gegen 1 Stimme , die königl . Staatsregierung zu ersuchen ,
auf die Einführung des Monopols hinzuwirken . In der

betr . Resolution wird ausgesprochen , daß „behufs Steuer -

eutlastung der einzelnen Staaten und Kommunen der Tabak

zur Besteuerung mehr als bis jetzt heranzuziehen und zu

diesem Zweck das Monopol allen andern Besteuerungs¬
arten vorzuziehen sei " . Die auf den Tabakbau bezüg¬
lichen Bestimmungen des Gesetzentwurfs wurden eingehend

besprochen und eine Reihe von AenderungsVorschlägen be¬

schlossen, unter welchen hervorzuheben ist der Antrag , die

Einbeziehung der Oberamtsbezirke Ludwigsburg , Marbach ,
Besigheim , Brackenheim und Vaihingen unter die Tabak¬

bau -Bezirke kräftigst anzustreben . (Im Entwurf sind nur
die Oberamtsbezirke Heilbronn , Maulbronn und Neckar¬

sulm zugelassen .)
Von der Civilkammer des hiesige» Landgerichts wurde heute

Vormittag das Urthcil in einer Streitsache des hiesigen Tabak¬
händlers Weller gegen die kais. Tabakmanufaktur in Straßburg
gesprochen . Weller hatte den Verkauf in der im Juli 1880 hier
errichteten Verkaufsstelle der Tabaksmanufaktur übernommen , den

Vertrag aber auf 1. Nov . 1881 wieder gekündigt . Die Tabak¬

manufaktur weigerte sich nun ' , daS an jenem Tage vorhandene
Waarenlager (im Wcrthc von 11,583 M .) zurückzunehmen . ver¬

langte von Weller vielmehr Bezahlung desselben und drohte , sich
eventuell aus dem von Weller ausgestellten Kautionswechsel

( 15,000 M .) bezahlt zu machen . In der durch WellerS Klage

Hcrbeigeführte « Gerichtsverhandlung drehten sich die Erörterungen
der die Parteien vertretenden Anwälte um die Frage , ob der

Kläger nach dem Vertrag den Verkauf der Straßburger Tabak¬

fabrikate nur kommissionsweise besorgt , »der aber die Waaren

käuflich übernommen habe . DaS Gericht entschied zu Ungunsten
der Manufaktur , welche verpflichtet sei , die bei Auflösung deS

Bertragsverhältuisses vorhandenen Waaren >u natura zurückzu-

nehmrn , auch alle Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Stuttgart , 18 . März . Der Direktor .des landwirth -

schastlichen Instituts in Hohenheim , vr . v . Rau , wurde

seinem Ansuchen gemäß wegen leidender Gesundheit in den

Ruhestand versetzt .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 18 . März . Die österreichische Opposition leistet

gewiß viel in Ungeschick, aber so ungeschickt wie die serbische

operirt sie denn doch nicht . Die Regierung soll reden und

als und weil sie es nicht thut , setzt die Opposition einen

Exodus in Scene und in Folge dessen ist die Skupschtina

beschlußunfähig . Was hat man also erreicht ? Die Regierung ,
die nicht reden wollte , kann nicht reden und sie braucht

noch einige Monate lang , bis die Skupschtina sich durch Neu¬

wahlen wieder ergänzt hat , nicht zu reden . Abgesehen davon ,

daß die Regierungspartei beisammen ist und bleibt , wäh¬
rend es als sehr fraglich erscheint , ob die ausgeschiedene

Opposition in voller Stärke wieder in 's Parlament zurück¬

kehrt.
Der Kaiser und die Kaiserin sind heute Morgen zur

Jagd gefahren . Der Kronprinz und die Kronprinzessin sind

gestern Abend nach Prag gereist und jagen schon heute in

Reichstadt . Die Prinzessin Milica (nicht Zorka ) von Mon¬

tenegro ist gestern aus St . Petersburg eingetroffen und bleibt

mit ihrem Oheim , General Plamenac , noch einige Tage in

Wien , bevor sie nach Cettinje weiterreist .

Die Abordnung , welche unter Führung des Fürsten

Radziwill dem Sultan den Preußischen Schwarzen Adler -

Orden zu überbringen hatte , ist aus Konstantinopel und

Bukarest heute Nachmittag wieder hier eingetroffen .

Der Nachfolger des Grafen Wolkenstein in der Stellung

eines zweiten Sektionschefs im Auswärtigen Amt ist bereits

ernannt : Graf Hoyos , zuletzt Gesandter in Bukarest , früher

viele Jahre hindurch erster Botschaftsrath in Paris .

Der Generalvikar für Vorarlberg , Bischof Amberg , ist

in Feldkirch gestorben .

LS Wien , 19 . März . Die egyptische Frage scheint , so

wenig sie als eine akute Gefahr aufgefaßt wird , die Mächte

doch unausgesetzt zu beschäftigen . Von Seiten der West¬

mächte ist , wie wir hören , neuesten - die Besorgniß aus¬

gesprochen , daß die Bewegung im Lande der Pharaonen

alsbald ihren nationalen Charakter abstreifen und religiös -

politische Tendenzen an die Oberfläche treiben könnte , und

ist der Ansicht Ausdruck gegeben , daß , sobald eine solche

Wandlung klar erkennbar , der Augenblick gekommen sein

möchte , mit dem Eingreifen Europa
's nicht länger zu zögern ,

selbst aus die Möglichkeit hin — vielleicht gerade im Hinblick

auf diese Möglichkeit — daß auch die Pforte sich von

jener Bewegung in 's Schlepptau nehmen lasse , oder gar

sich derselben für ihre eigenen Zwecke mit Eifer bemächtige .

Bestimmte Anträge in dieser Richtung dürften noch nicht

vorliegen , wohl aber im Allgemeinen die Anregung gegeben

sein , ein etwaiges engeres Zusammenfließen der muha -

medanischen Welt sofort und auf allen bedrohten Punkten

mit geeinigter Kraft niederzuhalteu .

Schweiz .
Bern , 18 . März . Die Staatsrechnung für 1881

ergibt 43,383,026 Frs . Einnahmen und 42,717,493 Frs .

Ausgaben , wobei nichtbudgetirte 1,500,000 Frs . zu der

antizipirten Amortisation der Gotthardbahn -Subfidien ver¬

braucht wurden .

Frankreich.
Paris , 18 . März . Das Ministerium wird der Kammer

der Deputirten heute einen Gesetzentwurf auf Abänderung
der gerichtlichen Eidesformel vorlegen . Die Zeugen würden

sich dem Entwürfe nach in Zukunft darauf beschränken
können , daß sie versprechen , die Wahrheit zu sagen auf

ihre Ehre und Gewissen .
Die der Kammer angehörigen Minister werden Dienstag

bei der Wahl des Budgetausschuffes betonen , wie gestern

Varroy , daß die Frage der Bahnenverstaatlichung
nicht mit dem Budgetentwurf solidarisch sei . Die zum
Ausgleich des letzteren nöthigen 260 Millionen könnten

von den Bahnen eventuell auch ohne den Vertrag geleistet
werden . Der Budgetausschuß habe sich also nicht mit dem

Vertragsentwurf zu beschäftigen . — Der Herzog NoailleS ,
der neue Botschafter bei der Pforte , wurde für die nächste

Woche von Rom hierherberufen , um mit Freycinet und

Tissot zu konferiren . — Heute Nachmittag konferirte Urey -

cinet mit Brust über die bosnische Angelegenheit . — Der

Kammerausschuß nahm das Regierungsprojekt über die

Ausweisungen mit dem vom Minister genehmigten Zusatz
an , wonach die mindestens drei Jahre in Frankreich domi -

zilirten Ausländer nur durch Beschluß des Ministerraths
und auf Grund des Gutachtens des Staatsraths ausge¬

wiesen werden können .

P «riS , 19 . März . Die Bedenken hinsichtlich der Ge¬

setzentwürfe des Finonzministers Leon Say haben merklich

nachgelassen . In parlamentarischen Kreisen beginnt man ,

zuzugestehen , daß die Budgetfrage und die Frage der

Konvention mit den Eisenbahn - Gesellschaften verschiedene

Dinge sind . Die öffentliche Meinung erkennt die Vor¬

theile der Konventionen an, welche die Preise für die Be¬

förderung von Personen und Waaren mit Schnellzügen
um die Hälfte herabsetzen sollen . Alles berechtige , wie die

„Agence Havas
" meldet , zu der Hoffnung , daß die Ma¬

jorität der Budgetkommission sich zu Gunsten der Gesetz¬

entwürfe Leon Say
's aussprechen werde .

Großbritannien .
London , 18 . März . Im Unterhaus beantragt Gorst

bezüglich des der Nordborneo -Compagnie gewährten Pa¬
tentes Aufhebung der Patentbestimmung , welche die SAa -

verei unter der englischen Flagge billige . Im Laufe der

Debatte erklärt Gladstone , wenn die gedachten Stipu¬
lationen auch gestrichen würden , dauere die Sklaverei doch

fort , während jetzt die Compagnie verpflichtet sei , der

Sklaverei ein Ende zu machen , sobald dies ausführbar

sei . Mit der Niederlassung seien unzweifelhaft Verant¬

wortlichkeiten und Gefahren hinsichtlich der Beziehungen

zu fremden Staaten und Eingeborenen verbunden , das

Patent aber vergrößere sie nicht , sondern vermindere sie .
Ein Risiko bei der Annexion sei stets mit solchen Fällen
verbunden . Die Annexionen seien nur zu verhindern ,
wenn den Engländern , verboten werde , die Reichsgrenzen

zu überschreiten . Die Regierung könne solche Niederlas¬

sungen nur gestatten , wenn sie gleichzeitig versuche , die¬

selben zu reguliren . Sie mache gegenwärtig das Experi¬
ment mit einer milden Kontrole . Der Antrag Gorst wird

mit 125 gegen 62 Stimmen abgelehnt .

Schwede » «nd Norwegen .
Stockholm , 16 . März . Die Annahme des Handels »

Vertrags mit Frankreich erfolgte in der Ersten Kammer

des Reichstags mit 84 gegen 31 und in der Zweiten mit

113 gegen 81 Stimmen . — Die Königin Sophie ist gestern
Abend von Christiania in Kopenhagen angekommen und ,
nachdem die Königliche Familie sie begrüßt , sofort nach

Korsör und Nyborg weitergefahren . Am letzteren Orte er¬

wartete sie ein von Amsterdam geschickter Salonwagen .

Rußland .
St . Petersburg , 18 . März . Heute Abend 9 Uhr brach

im Theater „Winter -Livadia " während der Vorstellung

Feuer aus . Menschenleben sollen nicht gefährdet sein .

Zur Errichtung einer zweiten russischen Polarstation auf

Nowaja -Semlja wurde der Geographischen Gesellschaft vom

Kaiser eine Subsidie von 20,000 Rubeln gewährt . Als

Chef der Station ist der Lieutenant Andrejew in Aussicht

genommen .
Warschau , 17 . März . Heute Früh ist zwischen Lowicz

und Skierniewice ein Lastzug entgleist . Lokomotiven und

Wagen sind zertrümmert , die Reisenden mußten aussteigen .
Der Transport von Waaren dürste auf mehrere Tage

unterbrochen sein .
Rumänien .

Bukarest , 19 . März . Auf Initiative des französischen

Delegirten Barrere wird , wie es heißt , die Donau -Kom¬

mission demnächst zu einer außerordentlichen Session zu¬

sammentreten . — Das amtliche Blatt veröffentlicht zwei
Dekrete , durch welche der Import von Tabak und Cigarren
in die Dobrudscha verboten und das Tabakmonopol -Gesetz
mit dem 1 . April d . I . auch für die Dobrudscha einge¬

führt wird . — Zu der am 26 . ds . stattfindenden Feier
des Jahrestages der Erhebung Rumäniens zum Königreich

hat auch das diplomatische Corps Einladungen erhalten .

Afrika .
Algier , 18 . März . Aus Oran wird telegraphirt : Viele

Kolonnen erhielten den Befehl , vorwärts zu marschiren

gegen Ainchair Boukair im Douimeniar - Gebiet und gegen
die marokkanische Grenze .

Nordamerika .
New -Hork , 18 . März . Nach den letzten Nachrichten aus

Panama hat bei dem Erdbeben in Costarica Niemand das

Leben verloren und sind keine namhaften Verwüstungen
erfolgt .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 20 . März . 39 . öffentliche Sitzung der



Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Ellstätter , Präsident des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk , Geheimerath
Nicolai, Geh. Referendär Ivos , Ministerialrath Lepique ,
Ministerialrath Glöckner , Forstrath Krutina .

Eingelaufen sind :
1 ) Gehorsamste Vorstellung und Bitte der Gemeinden

Heiligkreuzsteinach und Eiterbach, „die Herstellung der
Straße von Heiligkreuzsteinach nach Eiterbach bis zur
hessischen Grenze , hier die Bewilligung eines Beitrags
<lus Staatsmitteln betreffend "

, übergeben von dem Abg .
Strübe ;

2) Petition des Stadtraths Freiburg und des Gemeinde¬
raths Neustadt, „die Höllenthal - Bahn betr . " , übergeben
von dem Abg . Fischer .

Beide Petitionen werden an die Kommission für Straßen
und Eisenbahnen überwiesen.

Der Abg . Fieser zeigt einen druckfertigen Bericht an.
Das Haus geht hierauf zum ersten Gegenstände der

Tagesordnung über.
Namens der Budgetkommission erstattet der Abg. Fieser

Bericht über den Nachtrag zum Spezialbudget des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1882
und 1883. „Ausgabe" . Tit . IX Unterrichtswesen. L . Außer¬
ordentlicher Etat . II . Mittel - und Volksschul -Wesen. tz 18.
Sicherungsvorkehrungen zum Schutze der Gebäude der
Taubstummen -Anstalt in Meersburg , 15,(XX) M .

Die Kommission stellt den Antrag auf Genehmigung dieser
Position . Derselbe wird ohne Diskussion angenommen.

Es erfolgt die Erstattung und Berathung des Berichts
der Budgetkommission über den an sie zurückverwiesenen
H 3b der Ausgaben des Tit . V „Domänenverwaltung "
des Budgets des Großh . Finanzministeriums . — Bericht¬
erstatter ist der Abg . Ganter . — Der Antrag der Bud-
Hetkommission geht dahin :

1) den Besoldungs-Durchschnitttssatz der Oberförster
von 3100 M . auf 3300 M . zu erhöhen,

2) für die Budgetperiode 1882/83 jährlich 9500 M .
weiter zu bewilligen .

An der sehr lebhaften Diskussion über diesen Antrag
betheiligen sich die Abga. v . Feder , Fieser , Lohr ,
Deetken , Schoch , Schneider , Schmidt , Birken¬
weyer , Kiefer , Förderer , Kirchenbauer , Jung .
Hanns , Friderich , v . Stockhorn , Burg , Müller ,
Reichert , Bär und von Seiten der Regierung Präsi¬
dent des Finanzministeriums Geh. Rath Ellstätter und
Forstrath Krutina .

Der Antrag der Budgetkommission wird angenommen.
ES folgt die Berathung des Berichts der Budgetkom-

wission über das Budget des Großh . Finanzministeriums
für die Jahre 1882/83 .

Abtheilung I V, Tit . VIII —XIII der Ausgaben . Tit . V
und VI der Einnahmen.

Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Berathung
des Tit . VIll „Zollverwaltung " von der Tagesordnung
abgesetzt und auf die nächste Sitzung verlegt.

Tit . IX „Münzverwaltung " wird nach kurzer Diskus¬
sion angenommen , ebenso die Einnahmen unter Tit . V,
ferner Tit . X „Allgemeine Kaffenverwaltung " , nebst den
entsprechenden Einnahmen unter Tit . VI .

Zu Tit . XI der Ausgaben „Schuldentilgung " liegt fol¬
gender Antrag vor :

„Die Berathung und Beschlußfassung über Tit . XI
Schuldentilgung bis zur erfolgten Erledigung des
Eisenbahn-Betriebs - und Eisenbahn-Baubudgets aus¬
zusetzen ."

Unterzeichnet sind die Abgg. Schneider , Fischer ,
Edelmann , Köpfer , Schober , Otto , Diemer ,
Wacker , Junghanns , Reichert , Blattmann .

An der Diskussion über diesen Antrag betheilizen sich
die Abg . Schneider , Edelmann , Friderich , Fieser
und von Seiten der Regierung der Präsident des Finanz¬
ministeriums Geheimerath Ellstätter .

Der Antrag Schneider u . Gen . wird angenommen.
Die Tit . XII , XIII , XIV der Ausgaben werden ange¬

nommen , die Kreditreste aufrecht erhalten.
Hierauf Schluß der Sitzung .
Karlsruhe , 20 . März . 40 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
21 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Finanzministeriums für 1882 83,
Ausgabe Tit . VIII —XIII , Einnahme Tit . IV—VI ; Be¬
richterstatter Abg . Schneider . In Verbindung damit die
Berathung des Antrags des Abg. Schneider und Gen ., die
Stellung der Großh . Staatsregierung zum Tabaksmonopol
betr . 3) Erstattung und Berathung von Petitionsberichten :
L. Die Bitte des Pfalzgau - AuSschuffes der landwirthschaft-
lichcn Bezirksvereine des Pfalzgaues und über die Bitte
der Gemeinde Oberhausen , Amt Emmendingen, den Voll¬
zug des Tabaksteuer-Gesetzes betr . ; d. die Bitte der Ge¬
meinde Marlen , Zutheilung zu dem Forstbezirke Kork betr. ;
« . die Bitte der Gemeinde Schlüchtern , Erleichterung des
Fleischbezugs aus Württemberg betr.

Badische Chronik.
>< Karlsruhe . 20 . März . Ja der heutige» öffentlichen

Eirchengemeinde - Versammlung erfolgte die Wahl
von drei Stellvertreter « in diese Versammlung für die bisheri¬
gen Mitglieder, Reallehrer Peter und Fabrikant L . Schwindt ,
welche in deu Kirchengemeinde -Rath eingetreten sind , und für de»
dnrch Tod auSgeschiedencn Inspektor Bischofs . Die Wahl siel
auf die Herren Odervostdirektor Heß . Stadtpfarrer Zimmer¬
mann und Fabrikmeister Bäumle . . — Auf den Antrag de- Kir -
chengemeiude -Rath « wurde der Ankauf eines Pfarrhauses für
die dritte Pfarrstelle genehmigt und dem Vertrage « egen Er¬

werbung deS HauseS Waldhorustraße 11 um de» Preis von
<4,000 Mark die Genehmigung ertheilt. ES ist hierbei in Aus¬
sicht genommen , daß der zu diesem Anwesen gehörige Garten ,
welcher in städtisches Eigenthum hereinragt, von der Stadtge¬
meinde übernommen « erde , so daß sich der Kaufpreis für daS
HauS selbst auf 32,000 Mark ermäßige. — ES folgte noch die
Gutheißung der Anstellung eines neue» KirchenrechnerS (Herrn
Revisor Wielandt) und die Verbescheidung der Rechnung für das
Jahr 1879 auf 1880.

x Karlsruhe , 20 . März . Vom Realgymnasium dahier wird
zur Feier deS Geburtstage - deS Deutschen Kaiser - ein Schul¬
fest in der Turnhalle der Anstalt am Dienstag Abend 7 Uhr ver¬
anstaltet. Das Programm führt eine größere Anzahl auSge-
wählter Gesänge. Gedichte und Vorträge auf. Die Festrede wird
Hr- Professor Kiefer halten.

Der Verein zur Belohnung treuer Dienstbote » ,
welcher am 21 . Mai die übliche Preisvertheilung vornimmt ,
macht die Dienstherrschaftenauf die rechtzeitige Anmeldung zum
Zwecke der Bewerbung aufmerksam . Preise werden für Dienst¬
boten gewährt erstmals nach sechsjährigerunnnterbrochenerDienst¬
zeit und wiederholt nach je weiteren 6 Jahren . Für dreijährige
Dienstzeit werden Diplome mit öffentlicher Belobung ertheilt.

^ Mannheim , 18. März . Vom 20. bis 31 . März werden
die Prüfungen der erweiterten Volksschule im Saale de- untern
SchulhauseS dahier abgehalten werde» ; seitens de- Rektorat -
wurde» hiezu Einladungen au die Einwohnerschaft verschickt. Die
Schule der Neckarvorstadt wurde im vergangenen Sommer durch
Herrn KreiS-Schulrath Strübe aus Heidelberg einer Prüfung
unterzogen, Ende Februar diese - Jahre - prüfte Fräulein Bedenk
von Karlsruhe die Industrieschule, Anfangs diese- Monat - nahm
Herr Turnlehrer Maul auS Karlsruhe die Prüfung sämmtlicher
Turn klaffen der Volksschule vor. Der gegenwärtige Stand der
Anstalt beläuft sich auf 2836 weibliche und 2757 männliche
Schüler . — Bor einigen Tagen hielt Herr Pfarrer Veesen -
meyer auS Holzen im hiesigen Protestantenverei» einen Vortrag
über „ daS Positive i« liberalen Protestantismus " . Ein zahl¬
reiches Auditorium spendete dem Redner am Schluß de- Vor¬
trags lebhaften Beifall . — Der hiesige Ruderklub zählt nach dem
in der Generalversammlung erstatteten Rechenschaftsbericht 38
aktive und 134 Passive Mitglieder ; die . Einnahmen betrugen
3474 M ., die Ausgaben 3278 M .

( Offenburg , 17. März . (Schwurgericht .) Am Dienstag
den 14 . d . M . wurde über die Anklage gegen Magdalena Hahn
von RheinbischofSheim und die Ehefrau des Jakob Wundt VH.
von BoderSweier wegen falschen eidlichen Zeugnisse- und gegen
Jakob Wunbt VII. wegen Anstiftung zum Meineid verhandelt.
Die Hahn und Ehefrau Wuudt hatten vor dem Schöffengericht
Kork eidlich bestätigt , ein bei Johann BaaS Ehefrau in BoderS¬
weier von der Gendarmerie erhobener Kübel sei Eigenthum der
Frau Wundt und dieser entwendet , auf welche Aussage hin die
Baas wegen Diebstahls zu einer Gefängnißstrafe » erurtheilt
wurde. Als der der Ehefrau Wundt wirklich entwendete Kübel
in der Nähe de- Ortes BoderSweier mit einem Zettel , auf dem
geschrieben stand, daß die BaaS unschuldig verurtheilt worden sei»
gefunden wurde, gestand die Hahn, auf Anstisteu ihrer Dienst -

Herrschaft , die Eheleute Wundt , beim Schöffengericht wider bessere-
Wissen auSgesagt zu haben , daß der bei der BaaS gefuudene
Kübel ihrer Dienstherrin gehöre . Bei der Verhandlung zeigt«
sich die Hahn als eine geistig in hohem Grade beschränkte Perso«
und widerrief ihre frühere Anschuldigungen gegen ihre Dienstherr¬
schaft . Auf den Wahrspruch der Geschwarenen , welche bei der
Hahn nur fahrlässige « Kalscheid annahmen und die Schuldfrage «
bezüglich der Eheleute Wundt verneinten , wurde die Hahn zu
4 Monaten Gefängniß vemrtheilt.

Die am Vormittag de- 15. März verhandelte Anklage gegm
die 19 Jahre alte Theresia Harter »an Zell a. H . ergab die
verurtheilung der Harter wegen fahrlässiger Tödtung ihre- un¬
ehelichen Kinde » zu 18 Monate» Gefängniß.

Die am Nachmittag de- 15. März » erhandelte Anklage gegm
den Redakteur de- „BvlSfreund", Adolf Geck von Offenburg ,
wegen durch die Presse verübter Beleidigung zweier früher in
Oppenau stationirt gewesenen Gendarmen führte zur Freisprechung
de» Angeklagten, obwohl e» demselben nicht gelungen war , die
speziell gegen einen der Gendarmen vorgebrachten Beschuldi¬
gungen erweislich zu machen . I » einem Artikel in Nr . 15 de»
„ Volksfreund" hatte Geck behauptet » der eine der Gendarmen
habe einen Bürger von Oppenau , der später als verdacht- frei
wieder entlasten wurde , wegen Wechselfälschung verhaftet, um sich
an demselben für eine ihm früher widerfahrene Beleidiguug zu
rächen. In der Verhandlung ergab sich , daß der Artikel aller¬
dings ein in Oppenau verbreitete - Gerede wiedergegrben hatte,
daß dieses Gerede aber ganz grundlos war. « eil die Verhaftung
gar nicht auf VeranlassungdeS betreffenden Gendarmen erfolgt war .

Der letzte in dieser Session verhandelte Fall betraf die An¬
klage gegen den Kaufmann und früheren Sparkaffen -Verrechner
Karl Friedrich Frank von Altenheim « egen mehrfacher Unter¬
schlagung im Amte. Die Geschwornen bejahten die meisten zum
Gegenstand der Anklage gemachten Unterschlagungen und die
zu deren Verdeckung vorgenommenen unrichtigen Buchungen ,
verneinten aber die Beamteneigenschaft de- Angeklagten, obwohl
die Sparkasse Altenheim seit 1865 unter Verwaltung der Ge¬
meinde steht. In Folge diese- Wahrspruchs und weil die Ver¬
folgung mehrerer als erwiesen angenommenen einfachen Unter¬
schlagungen verjährt war » kamen für da- Urtheil deS Gerichts¬
hof- nur noch zwei Unterschlagungen im Betrage von 1745 M .
und 1300 M . in Bettacht. Unter Berücksichtigung de- Umstände- ,
daß der Angeklagte für diese Posten vor Einleitung der Unter¬
suchung vollen Ersatz geleistet hatte , erkannte der Gerichtshof auf
3 Monote Gefängniß .

Grotzherzogl . Hsftheater.
Mittwoch, 39 . März . 22. Abonnementsvorstellung. Zur Feier

des Allerhöchsten Seburtssestrs Seiner Majestät des Deutsche «
Kaisers . In festlich beleuchtetem Hause : Colberg , historische -
Schauspiel in 5 Akten von Paul Hehse. Anfang ' /,7 Uhr.

Theater i« Bade«.
Dienstag , 21 . März . 23 . AbonnementSvorftellung . Turme » ,

Oper in 4 Akten » von H . Meilhac und L. Halevy. Musik von
Georges Bizet. Anfang 6 Uhr .

Bevbachtuugen »er meteorologische« Statt »» Karlsruhe .

März
Pars« .»» Lhermsm.

ür 0.
« solute
«rächt -
in » »

Nelaii. e
Aeuchtlx.
!eit in >/,

Minb. Hstmnel .

18 . Rocht« » »hr 755 .5 -1- 10.4 7L0 79 still klar
19 « rg». 7llhr 754 .9 -ft 2 .8 512 91 SW «

, « ttgS . tUhr 751 .9 -1- 18 .8 795 49 SW «
„ Roch« » Uhr 750 .8 -ft 8 .5 681 82 All

20 . « rg». 7 Uhr 750 .1 -ft 3 .2 537 93 still
„ vttt,S. » Uhr 749. 1 -ft18 .6 7 .80 49 SW . bewölkt

Wasserstau » »es Rhein». Maxau, 19. März , MrgS . 2.61 «
20. März , Mrg ». 2 .60 m,

Hemerkung .

dunstig

Reif , Dunst

, gefasten 2 em.
, gefalle» 1 ow .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamborg
vom 20 . März . Morgens 8 Uhr.
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StaatSpapiere.
D . ReichS-Anl . 101.31
Preuß . LonsolS 101 ' /«
4°/, Bayern i. M . 101 .37
4°/«Badeni . Mark 101 .18
4°/° . i. Guld.100.43
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .)
Oestrrr . Goldrente

, Silberr .
4°/,Ungar. Volbr.
Ruff. Oblig . 1877

„ Orientanleibe
K. Em.

274
102' ,,

« a»ke».
Kreditaktien
Wien.Bankverein
? eut. Effekt.- u . !

Bank 134
Darmstädter Bank IW' /,
Meiniug. Kredit ». 90
BaSlerBankver. 164' ,
DiSconto-Sonim. 194.12

Erklärung . Die den Stationen beigcfügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach CclsiaS an ; die den Kurden (Isobaren ) beigefügteu Zahlen bezeichnen
den »uf da- Meer reduzirten Barometerstand in mm .

1 » riest.
V » ie».

a »» «ckt. » » Holhbedeckt. s Heiter. o W-llealo». - Re,en. ^ » » «l. « « cho«.
^ H««e!. _r- « t» , «a»ttter. -<—> Sch»ocher » st» . . —. »tätiger -wst» . -.—^ Start»» Mmd.
- — Stürmisch. —^ Sturm. -- , , Orion. — fehlt telegr . >ngo»e.

Wiersen. s Haonrand ». L » k Re»f«hr» »ffer
V1 Berit «. Ld Hambxr«. N Mrrllaghmore. Pari «.
» r Brest . LS X« Memel . kt Beter» »rg .
L» Beeil«». I ll» , 'H». Lkt Müntz « . S
0 Cork. L r «»e»h«,e». NÄ Münch« . St Stockholm-
OK Christians »», . Lr storliruhe. « Ua. Sr Sylt .

Fraokfarter telegraphische
Kursberichte

vom 20. März 1882 .
vahuaktle«.

Bnschtihrader 138' ,
StaatSbah » 262
Galizier 252 '/,
Nordwestbahu 176
Lombarde » 123' /,

Priorität «« .
5' /, Lomb .Prior . 100'/,
3 -,. . „ (alte) 55.93
3°/, O . F . -Sr .-B . 75.93

8»,j ^ Wechsel
«uv Sorte ».

Oest. L° , e 18«0 119
Wechsel, . Amst. 16».SO

. Lond . 20 .48

. Pari - 80.95

. Wie» 168.80
NapoleonSd'or 16.21

Ra chbSrf ».
« redltaktien 373' /.
StootSbahn 361' ,.
Lombarden 123' /,

Tendenz; fest .

68'/,
79

64» ,
74' /.
86',.

57

« erlitt.
Oest. Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Tommau.
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer 169.75

Tendenz : —

549' ,-
524

249' /,
194.60
113.70

Wie «.
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Paris .

5 ' /» Anleihe
Staatsbahn' taliencr

Tendenz : fest.

311.20
58 .8s

116.40
646.—
88.10

Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher GtaadeSbach- Auszüge .
T - deSfalle . 17 . März . Max , 2 I . , V . :

Baur , Postsekretär - — 18. März . Viktoria Meß¬
ner , Ehefrau des Handelsmann Wießner , 52 I .
— Bernhard Ehrftng , Ehemann , Briefträger
m D . , 52 I . — Johann Heidelberger, Wittwer ,
Schreiner, 58 I . — Karoline , 10 M . 14 T . .V . : Rößle, Bäckermeister. — 19. März . Frieda ,
10 M . , V. : Klingel , Eisenbahn- Arbeiter . —
Auguste , 9 M . . B . : Fuchs , Viktualienhändler .
— August , 4 I . , B . : Dietz , Maschineuarbeiter .
— Abraham Hirsch , Ehemann , Handelsmann ,
35 Jahre .

Freibnrg , 18. März . Anna geb . Clorer , Ehe¬
frau des PremierlienteuautWilhelmi , 30 I . —
Manuheim iS . März . Josef Neugaß » 83 I .

Ueberffcht her Witterung. Unter dem Einflüsse einer umfangreichen Depression im Nordwesteu dauert die meist schwache
südliche und südwestliche Luftströmung im Nord - und südlichenOstsee - Gebiete fort, während eine Depression im Südwesten schwache
südöstliche Winde an der westfranzöstscheu Küste hervorruft . Obgleich schon seit vorgestern der Luftdruck über C-nttaleuropa in steti¬
ger Abnahme begriffe» ist, so herrscht daselbst noch allenthalben trockenes, fast wolkenloses, nur im Nordwesteu stark neblige» Wetter .
In Folge der ungehemmten Ein - und Ausstrahlung ist die Temperatur iu der täglichen Periode außerordentlichen Schwankungen ,
insbesondere im Vinnenlande, unterworfen, wo dieselbe in der Nacht dem Gefrierpunkte sich nähert, stellenweisedenselben überschreitet,
während sie am Tage sich blS fast zur Sommerwärme steigert.
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^ Todesanzeige.
L . 706. Durlach. Vec- ^

I wandten, Freunden und Be- ,
MM kannten theilenwir dieTrauer -

nachricht mit, daß unser lieber Gatte ,
Later , Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Schwager !

Friedrich Tiefenbacher , !
Privatier , !

gestern Nachmittag 6 Uhr, im Alter j
von 58 Jahren, nach längerer Krank- !
heit sanft entschlafen ist . j

Durlach, den 19 . März 1882. i
Die trauernde Familie . !

Todesanzeige.' » ' L.707. Ettlingen . ^
I Freunden und Bekannten ,

MM des
Oberförsters H . Gnttenberg !

mache ich hiemit die Anzeige , daß
derselbe heute Vormittag 11 Uhr in
Folge einer Lungenlähmung sanft
verschieden ist.

Ettlingen , den 19 . März 1882.
Schrickel , Oberförster.
Tnbl ' slNirt ' iiit »

- > " L . 717. Freiburg . Gestern
I Abend 4 «/. Uhr entschlief

sanft meine liebe Frau
Anna , geb . Clorer ,

in einem Alter von 30 Jahren.
Freiburg, den 19 März 1882 .

Wilh elmi ,
Premierlieutenant im 5 . bad.
Infanterie-Regiment Nr. 113 .

Militär- und Marme-
Rorinldungsaustalt

(mit Pemionat ) J .757.11.
Stuttgart , Hasenbergstr. 8.

Dirigent : OSe . Hauke , König!. Preuß .
_ Jng .-Hauptm . a . D .

L .704 . 1 .
^

Offe » burg .
^

Offene Stelle.
> Die Stelle des Bürgermeister -
amtSaktuarS undPolizeikommiffärS
dahier . mit welcher em Jahresgehalt
von 1700 M . verbunden, wird zur Neu - !
besetzung auf 1. Mai d . I . ausge - !
schrieben . -

Bewerber wollen sich binnen 14 Tagen
beim Bürgermeisteramt dahier melden;
solche auS der Zahl der Amtsaktuare
erhalten den Vorzug .

Offenburg , den 10 . März 1882 .
Der Gemeinderath.

F . Volk .
_ _ Miltner .

Herrschaften- , Hotels-
uud Restaurants rc . empfiehlt und
besorgt ordentliches u . tüchtiges Dienst¬
personal aller Branchen I . Müller ,
Bureau für Hötel- und Herrschafts-
Personal in Karlsruhe , Krsnen -

L.661 . 2. Ulm a./L .

Köchin -Gesuch .
Suche auf sogleich eine Perfekte Köchin .

Nur Solche , die in bessern Häusern ge¬
dient , gute Zeugnisse haben , möchten
sich unter Angabe näherer Bedingungen
schriftlich melden an

Krau vou der Osten . Ulm a iD .^
Offene Stellen!

L . 712 . 1. Hotel Prinz Karl in
Buchen nimmt sofort oder bis Mitte
April 1— 2 Kochfränlci« auf.

Näheres daselbst zu erfragen.
M .537 .2. Pforzheim.
Steinhauer -Gesuch.
Drei solide , tüchtige Steinhauer fin¬

den sofort Beschäftigung auf bessere
Gesimsarbeit bei

Oscar Ostermayer
in Pforzheim .

Orchestrion - Äerkauf.
L .713 . 1 . Wegen Aufgabe des Ge¬

schäfts ist ein prachtvolles Orchestriert
unter dem Selbstkostenpreis zu verkau¬
fen . Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

! Rheinische Hypothekenbank in Mannheim.
! M .551 . In der heutigen General -Versammlung wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 188l auf
> M . » 1 per Actie (^ - 7 pCt, )
festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt sofort gegen Einliefermrg des Dividendenscheines Nr . 10

in Mannheim an unserer Kasse uud bei der Rheinische « Kreditbank ,
„ Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei de« Filialen der Rheini¬

schen Crevitbank ,
„ Frankfurt a. M . bei Herren M . A von Rothschild L Söhne ,
„ „ bei der Deutsche « Bereiusbank ,
„ Berlin bei Herrn S . Bleichröder ,
„ „ bei der Direetio « der Diseo «to -G

Oldenburg bei der Oldenburger Spar -
„ Stuttgart bei der Württemb . Bereinsbank ,
„ Basel bei der Baseler Handelsbank .
Gleichzeitig mit der Einlösung des Dividenscheines Nr . 10 können gegen Einlieferung deS Talons von den

Inhabern der Aktien -Jnterimsfcheine die Coupons Nr . 11 - 20 in Empfang genommen werden . Zu dem Zweck sind dir

TalonS mit doppelten , arithmetisch geordneten Nummernverzeichniffen einzureichen . Antragsformulare sind bei den

genannten Stellen , welche auch zur Ausfolgung der neuen Coupons ermiichtrgt sind , erhältlich .
Mannheim , 18. März 1882 . Rheinische Hypothekenbank .

In der General - Versammlung vom 18 - März 1882 wurden nachgenannte Herren zu Mitgliedern deS Aufstchts-

ratheS unedergewählt:
Herr Bürgermeister Friderich , Durlach ,

M . Pflüger , Lörrach ,
l Reist.

und neu gewählt:

„ Carl Reist,
„ Ferdinand Seipio ,

Herr Emil Bafsermann ,

Mannheim ,

Deidesheim .
Rheinische H ypothekenbank .

J .132 .
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Fabrikpreisen .
R 4 tltW » « «.

filmten L Mucke«.
Ztluftrirtes humoristisch - fatyrisches Wochenblatt,

4. Jahrgang
Die Funke « «Nb Mnckeu haben sich durch ihren gesunde « fröhliche «

Humor , ihre beißende Satyre und durch ihren äußerst billige » Preis
(im Abonnement pr . Quartal durch die Post bezogen nur 65 Pf - , bei Ein¬
sendung von einer Mark 1« Briefmarke « an die Administration : München,
Reichenbachstraße Nr . 16 1 , direkte Franko - Zusendung unter Streifband )
zu den beliebteste « und weitverbreitetsten Witzblätter « in ganz Siid -
dentfchland emporgeschwungm. Wir laden deßhalb alle Herren Gasthofbe -
sttzer , Cafes , Restaurateure , sowie Jene , welche die Kammer - u . ReichS -
tags -Derhandlnnge « und Diplomateubefchlüsse fatyrisch behandelt lese»
wollen , ergebenst ein, sich unser Blatt senden zu lassen .

Hochachtungsvollst
RvNalittoi » 4

M 550 « er M ûoltei » 4» slucke » .

Mz ., kür
Die Unterzeichnete General -Agentur be-

fördert Auswanderer und Reisend« mit Post -Dampfschiffen erster Klaffe
nach Amerika und Australien zu den billigsten Preisen.

MR? , -, W. Ziemer in Lehl
oder dessen Bezirks- Agenten : die Herren :

I . G . Wallifser, Lahr,
A. Filterer, Achern ,
Max Schrem-P , Oberkirch ,
F. Hanger, Offevburg,
Binzens Jäger, Ctteuheim,
K. A. Danzeisen , Eichstette«,
Karl Richter, Freiburg , Ringstraße

Nr . 12,
Laver Bleile, Schliengen, '
Ed . Mayer , Unterlenzkirch .
Bercho^ Lang

^ MWmgem ^ ^ ^ ^

Meyer , Engen ,
) ieaerwadel, Stockach,

Hauenburg, Konstanz ,
A. Sommer, Radolfzell,
Nep . Schilli , Zell a. Harmersbach,
I . Kindler , Ueberlmgen ,
Konrad Weiß, Staufen,
Robert Guth, Herbolzheim,
Fr. Binder , Rheinbifchofsheim,
L. Snhm , Lichterau,
Th. Frank, Donaueschingen .
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^ ' Wetnhefe .
Wir bringen hiermit zur Anzeige ,

daß wir auch dieses Jahr wieder n»ge -
Wasserte flüssige Wrinhefe kauft»,
und sehen gcf . Anträgen entgegen

M . Elsässer Söhne , Bruchsal .

» Bürgerliche Rechtspflege .
Koukursversadre «.

L .694 . Nr . 270 . Achern . Indem
Konkursverfahren gegen den Nachlaß
des Müllers August Grüß , in Achern
wird an Stelle des Großh . Gerichts¬
notars a . D - Höser in Achern Kauf¬
mann Friedrich Schrieb er hier zum
Konkursverwalter ernannt.

Achern , den 17 . März 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Steinbach .

Oeffcntliche Bekanntmachung .
L .705. Haus ach . Im Konkurse deS

Metzgers Karl - Franz jg . m Haslach
i. Th . , soll die Schlußvcrtheilung er¬
folgen. Tie Gläubiger haben im Gan¬
zen zu fordern Mk . 4665 . 43 Pf .,

^ _ _ verfügbar sind nach dem auf der Ge-

L.702. Karlsruhe . Zu j richtsschreiberei niedergelegtenVerznch-

Lieferungen von Grassamen Li«̂ » Mäubig -? di° mcht b°v°r-
und Kleesamen zu Anlegungen von Hausach , den 18 . März 1882 .
Wiesen u . Böschungen empfiehlt sich — ! Der Konkursverwalter :
unterZusicherrngreellster Bedienung — - Fr . Laver Schmidt ,
die Samenhandlung von , UermogrusabsondrrMg.

W . Zollikofer in Karlsruhe . I L.685 . Nr . 190S . Mosbach . Die

von
X SrüQLvIt L

Hl Apotheker in^ Ausschließlichaus peru-
vianischen « » tle « -

zubereiter,
hat diese Jnjettion in
wenizen Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt.

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrrst

et VIe .
und dcur Svecialstempel
der franzöfischen Regie
rung für Fabrikmarken
persehen.

« ietrrt - g- i» all : !! grijeren Apothiben.

Eheftau des Müllers Isidor Haun ,
Karolina , geb . Hebeis von Unterfchiipf»
wurde durch Urtheil der ll . Civilkammer
des Großß . Landgerichts Mosbach vom
13 . d . MtS . für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen vou demjemgen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mosbach , den 15 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Landgerichts:
Wolpert .

L -6S3 . Nr . 2096 . Neustadt . Gr .
Amtsgericht Neustadt hat im Konkurs¬
verfahren gegen Christian Eberlei »
von Unter- Leuzkirch heute gemäß 8 60
des bad . Einf .- GesctzeS zu den R .-J .-
Gesetzen die Bermögensabsonderuug der
Eheftau deS Gemeinschuldners, Elise,
geborne Willmann von Unterlenzkirch ,
ausgesprochen. Neustadt, den 9. März
1882 . Gerichtsschreiber: Baumann .

Zvangsverfteigermlg .
M .553 . Baden .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung und
diesseitiger Ankündigung vom 28. Febr.
1882 wird dem Josef Mattes und
seiner Eheftau Sophie , geborneHell¬
sritz , Beide dahier, am

Dienstag dem 18 . Avril 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Baden die unten er¬
wähnte Liegenschaft der Gemarkung
Baden einer öffentlichen Versteigerung
anSgesetzt und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der zu versteigern¬

den Liegenschaft :
Plan G .-Nr . 796 .

2 Ar 03 Meter Hofrarthe,
— „ 45 „ Hausg arten ,

zus. 2 Ar 48 Meter auf dem Herrev-
gut dahier, worauf Haus -Nr . 3 :

s . Wohnhaus 2'/, Stock mit Dach¬
wohnung;

b. freistehender Stall mit Heuspeicher
2 Stock, angrenzend einers . Franz
Ziegler, Glaser , anderseits Großh .
Forstdomänenärar :

Anschlag . . 17.000 M .
Siebenzehntansend Mark .

Hievon erhalten die diesseits unbe¬
kannten Rechtsnachfolger des Raimund
Hellftitz und der Sabine Hellfritz von
hier Nachricht mit der Aufforderung,
den Betrag ihrer Forderung spätestens
im Versteigerungstermin anher anzu-
melM , damit die Forderung bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den kann .

Dabei wird auf die Bestimmung des
8 79 des bad . Einführungsgesetzes zu
den Reichsjustizgesetzen aufmerksam ge¬
macht , wonach die auf den Grund der
Verweisung geschehende Zahlung des
Steigerungspreises die Befreiung des zu
versteigernden Gutes von der Unter-
pfandslast bewirkt , und den Ausgefor¬
derten aufgegeben , einen am Amtsge -
richtssstze wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie derParter eröffnet wären,
lediglich an die GerichtStafel angeschla¬
gen würden. _

Baden , den 8 . März 1882 . !
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Hauger , Notar .

Der « . Bekanntmachung « ».
M .554 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung werden die
direkten Frachtsätze für Getreide von
Rotterdam nach Basel auch für solche
Transpotte gewährt , welche von Rotter¬
dam über Köln per Bahn nach Mamr -
beim gelangen und nach Einlagerung
daselbst nach Basel weitergeleitetwerde».
Die Kontrolbedingungen sind dieselben ,
wie sie für den Antwerpen-Baseler Ge¬
treideverkehr festgesetzt sind .

Karlsruhe , den 19 . März 1882 .
General -Direktion.

Pt .546 . 1 . J .Nr . 611 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

620 Haar - und 130 Piaffava -Besen a»
den Mindestfordernden rst Termin auf

Mittwoch den SS . März er ..
Vormittags 9 Uhr ,

in unserem Bureau . woselbst auch die
Bedingungen eingesehe» werde » können ,
anberaumt.

Offerten sind versiegelt, mit entspre¬
chender Aufschrift versehe», bis zum
bezeichnetcn Termin portofrei einzu¬
reichen .

Rastatt , den 18 . März 1882.
Königl . Garnison -Verwaltung .

Eichenlohrinde - De^
steigerung.

M .545 . Die Großh . BezirkSforstei
Odenheim versteigert

Freitag den 24. März d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus zum Ochsen m Langen¬
brücken aus Distrikt Hub und Pcters -
wald , Schlag 7 — 2 km von Langen-
brücken entfernt — das diesjährige Er -
gebniß an Eichenmittelrinde, geschätzt
zu 140 Zentner.

Waldhüter Bös in Langenbrücken
zeigt den Rindenschlag inzwischen auf
Verlangen vor.

Hochstämmige Rosen ,
tadellose » gutbewurzelte Pflanzen mit
starken Kronen , von 90—150 Centime-
ter Stammhöhe :

10 Stück m 10 Prachtsorte» 11 Mark »
20 , in 20 „ 20 ,

Niedrig veredelteRosen ,
das Beste für Gruppen , für Einzel-
pflanzung und für Töpfe starke , zwei¬
jährige Büsche:

10 Stück in 10 Prachtsorten 5 Mark ,
25 „ in 25 „ 10 „

versenden wir gegenBetragsnachnahme .
Großh . Schloßgutsverwaltung

Eberstei « , Post Gernsbach . M .497 .2.

Strafrechtspflege .
Ladungen.

M .53S. 2. Nr . 10,112. Heidelberg .
Der 30 Jahre alte Landwehrman» Jo¬
hann Konrad Reinhardt von Nnß -
loch , zuletzt wohnhaft in Nußlsch,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 27 . April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhaudlmig geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung veruttheilt
werden .

Heidelberg, den 10 . März 1882 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

M .533 . 3 . Nr . 10,526 . Heidelberg .
Der 34 Jahre alte ledige Zimmerman»
Karl Friedr . Klöpfer von Vaihingen,
zuletzt wohnhaft in Neuenheim , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
fein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 27 . April 1882 .

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung veruttheilt
werden .

Heidelberg, den 14. März 1882 .
Fabian ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

gehilfe kann sofort bei mir eiutrete«.
E . Hanger , Notar , Baden - Baden .

T708 . 1 . Rassatt Kienstnneriffe -
ten . Bei dem Unterzeichneten kann ein
leübter Gehilfe , ledigen Standes , mit

, chöner Handschrift, auf 1 . Mai d . I .
eintreten; Verdienst 1000— 1200 Mark ._

einer Beilage !)

Druck und Verlag der G . Brnuu ' schen Hofbuchdruckerei .
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